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Herren Kreisliga

TSV Hambach 1899 : TTG Bonsweiher 
Donnerstag, 25.11.2021, 20:15 Uhr

TSV Hambach 1899 stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisliga auf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TSV Hambach 1899 am vergangenen Donnerstag in
der Herren Kreisliga beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich
zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 37:29. Den umjubelten Schlusspunkt unter
das 9. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Tilger / Fischer. Nach diesem Sieg haben die
Spieler um Spitzenspieler Christian Tilger nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Tilger / Fischer bekamen ihre Gegner Becker / Rettig beim deutlichen
9:11, 10:12, 7:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Zwischenzeitlich
konnten Gallenstein / Pellegrini zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die Partie gegen
Romanowski / Udras aber trotzdem deutlich mit 8:11, 7:11, 11:5, 10:12. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Keine Chancen ließen indes Imperial / Winkler daraufhin
bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern Mükusch / Morozov. Das Zwischenergebnis zeigte also
ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen
Rainer Romanowski hatte Christian Tilger nur im ersten Satz eine Chance. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Jan-Martin Imperial gewann gegen
Gerth Becker mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Imperial mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Dann ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Ein hartes Stück Arbeit hatte Thomas
Gallenstein bei seinem 3:2 gegen Norbert Mükusch zu verrichten. Lange dagegenhalten konnte
Sascha Pellegrini beim 2:3 gegen Eduard Udras. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Timo Fischer anschließend bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Andrej Morozov. Das war ein souveräner Sieg. Recht kurzen Prozess machte im
Anschluss Markus Winkler beim 3:0 mit Heinz Rettig. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Recht kurzen Prozess machte dann Christian Tilger beim 11:8, 11:9,
11:5 mit Gerth Becker. Unglücklich war Jan-Martin Imperial im Anschluss in der Begegnung gegen
Rainer Romanowski, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Thomas Gallenstein gelang es Eduard Udras zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Der neue Zwischenstand war 7:
5. Sascha Pellegrini gelang es, Norbert Mükusch im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Lange umkämpft war das Spiel zwischen
Timo Fischer und Heinz Rettig, ehe sich der Gastspieler mit 11:6, 9:11, 5:11, 11:5, 2:11 durchsetzte.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Markus
Winkler nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Andrej Morozov. Am Ende gewann
jedoch der Gast noch im finalen Satz. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt.
Fast verloren schien das Spiel von Tilger / Fischer gegen Romanowski / Udras, als es
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zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Tilger / Fischer jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegten mit 9:11, 7:11, 12:10, 11:2, 11:4. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können.
Damit war der 9. Punkt für den TSV Hambach 1899 im Kasten.

Nach diesem Sieg geht der TSV Hambach 1899 am 27.11.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC 1957 Lampertheim V, während die TTG Bonsweiher am 30.11.2021 gegen den SV
1896 Mörlenbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Hambach 1899

Doppel: Tilger / Fischer 1:1, Gallenstein / Pellegrini 0:1, Imperial / Winkler 1:0 
Einzel: C. Tilger 1:1, J. Imperial 1:1, T. Gallenstein 2:0, S. Pellegrini 1:1, T. Fischer 1:1, M. Winkler 1:
1 

 TTG Bonsweiher
Doppel: Romanowski / Udras 1:1, Becker / Rettig 1:0, Mükusch / Morozov 0:1 
Einzel: G. Becker 0:2, R. Romanowski 2:0, E. Udras 1:1, N. Mükusch 0:2, H. Rettig 1:1, A. Morozov
1:1


